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OTTWEILER

Umweltausschuss
tagt am Dienstag
Am Dienstag, 14. Februar, fin-
den öffentliche Sitzungen des
Bau- und Umweltausschusses
sowie des Sanierungsaus-
schusses statt. Der Bau- und
Umweltausschuss trifft sich
um 17 Uhr, der Sanierungsaus-
schuss um 18 Uhr jeweils im
Rathaus. red

WIEBELSKIRCHEN

Dagmar Labow
spricht über Malaysia
Der evangelische Männerkreis
lädt für Montag, 13. Februar,
15.30 Uhr, zum Treffen in den
evangelischen Gemeindesaal,
Martin-Luther-Straße, nach
Wiebelskirchen ein. Pfarrerin
Dagmar Labow spricht zu dem
Thema „Malaysia, Land des
Weltgebetstages 2012“. red

EPPELBORN

VdK veranstaltet
Kaffeenachmittag
Der Sozialverband VdK Eppel-
born lädt seine Mitglieder am
Mittwoch, 15. Februar, zum
Kaffeenachmittag im Club-
heim des FV Eppelborn ein.
Beginn ist um 15 Uhr. red

HABACH

Stricken und Maijen
im Bauernhaus
Die Stiftung Kulturgut Ge-
meinde Eppelborn lädt für
Mittwoch, 15. Februar, 15 bis 17
Uhr, zum „Stricken und Mai-
jen“ ins Bauernhaus Habach
ein. red

OTTWEILER

Fastnachtsverein
unterhält Senioren
Über 400 Senioren kommen
am Sonntag, 12. Februar, ab 15
Uhr im Schlosstheater zusam-
men. Das Programm gestaltet
der Fastnachtsverein So war
noch nix 1847 Ottweiler. red

WEMMETSWEILER

Ortsrat diskutiert über
Breitbandverkabelung
Fußgängerüberwege und
Breitbandverkabelung – Das
sind zwei der Themen im öf-
fentlichen Teil der nächsten
Ortsratssitzung in Wemmets-
weiler. Treffpunkt ist am
Dienstag, 14. Februar, 18 Uhr,
in der Gaststätte Im Rosengar-
ten, Rosengartenweg. red

OTTWEILER

Geänderte
Öffnungszeiten
Wegen Fastnacht sind die Öff-
nungszeiten des Ottweiler
Rathauses geändert. Sie gestal-
ten sich wie folgt: Am Fetten
Donnerstag, 16. Februar, und
am Fastnachtsdienstag, 21.
Februar, ist jeweils von sieben
bis zwölf Uhr geöffnet. Am Ro-
senmontag, 20. Februar, ist das
Rathaus geschlossen. red

SPIESEN-ELVERSBERG

Kneipp-Vereine bieten
Aroha-Workshop an
Die Kneipp-Vereine Spiesen
und Elversberg bieten zusam-
men für Samstag, 17. März, ei-
nen Aroha-Workshop an. Von
zehn bis 12.30 Uhr findet der
Kurs im Gymnastikraum der
Glückauf-Halle in Elversberg
statt. red

� Anmeldung: Telefon (0 68
21) 74 03 37. 

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :

E L K E  J A CO B I ,  M CG ,

M A R C  P R A M S

Närrischer Jungadel zu Gast beim Hoppeditz

Der Kinderkarnevalsverein Hoppeditz hatte
zum 14. Mal zu seinem Kinderprinzenpaar-
Treff in die Stummsche Reithalle eingeladen
und viele, viele kamen zu Ehren des Hoppe-
ditz-Märchenprinzen Robert I. in seinem

zweiten Regentenjahr. Dabei waren: Prinz
Brooklyn I. aus Blieskastel vom Verein „Nix
wie druff“, Leonie I. von den Kesselflickern
aus Altenkessel, die Ottweiler Kinderprinzes-
sin Celine II. vom Lekkerland mit ihrer Hof-

dame Vanessa, Pascal I. aus Kirkel, das Spie-
ser „Alleh Hopp“-Prinzenpaar Nico I. mit
Prinzessin Celine II. und aus Ommersheim
Andy I. und Michelle II. Alle erhielten natür-
lich den Sessionsorden. HI./FOTO: WILLI HIEGEL

Neunkirchen. In der Aula des
Gymnasiums am Krebsberg, in-
mitten der drei Orchester,
konnte es sich das Publikum
mit Sitzkissen auf dem Boden
bequem machen, um sich von
einem kurzweiligen Programm
quer durch die Musikwelt be-
geistern und unterhalten zu
lassen. „Sie haben heute Abend
die Möglichkeit, Musik mal aus
einer anderen Perspektive zu
erleben und hautnah dabei zu
sein“, so der Konzertleiter Tho-
mas Doll. 

Das Programm hatten die
verantwortlichen Musiklehrer,
unter der Leitung von Doll, an-
sprechend zusammengestellt
und abgestimmt. In erfri-
schend lockerer Atmosphäre
präsentierten sich die Instru-
mentalgruppen der Schule, un-
terstützt von Preisträgern des
Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“. Stolz ist Doll besonders
auf drei seiner Schüler. Chris-
toph Sander (Violine), Elias
Gießelmann (Oboe) und Lars-
Aron Götz (Klavier) haben

beim Regionalwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in ihrer Instru-
mentenklasse jeweils den ers-
ten Platz belegt. Sie sind somit
für den Landesentscheid quali-
fiziert.

Chorgesang, Instrumental-
gruppen, Vororchester und das
Große Orchester, bunt ge-
mischt aus allen Klassenstufen,
begeisterten zusammen das
Publikum. Wenn auch durch
Krankheit einiger Musiker das
Programm kurzfristig ange-
passt werden musste.

Insbesondere die jüngeren
Schüler zeigten dabei im Voror-
chester viel Potenzial. Immer
wieder gelang den Ensembles
der Sprung von der klassischen

Musik in die moderne Welt der
Rock und Jazz Musik. Interes-
sant war dabei der Wechsel der
Akteure zwischen den ver-
schiedenen Orchestern. Un-
konventionell wurden dabei die
Instrumente mitten durch das
Publikum getragen, um dann
flott im nächsten Orchester
und beim nächsten Musikstück
mitzuwirken.

Die Jazz AG begeisterte die
Zuhörer mit Stücken von Her-
bie Hancock und dem „Jail
House Rock“ im Free-Jazz-Sty-
le. Sie gaben somit den weltbe-
kannten Liedern eine neue
Ausrichtung mit viel Gefühl.
Mit der Titelmelodie der Star-
Wars Filme zog das Vororches-

ter das Publikum in seinen
Bann und erntete dafür den to-
senden Applaus der etwa 150
Zuschauer. Dass Musiklehrer
auch noch richtig Musik ma-
chen, und in die Tasten hauen
können, bewiesen die Akteure
von „L’Urprise“, Ina Laub, Arno
Maldener, Stephan Rein und
Thomas Doll. Mit einem sanf-
ten Blues und einem kantigen
Tango zeigten sie dem Pub-
likum, was „die Lehrer so drauf
haben“. Die begeisterten Zu-
schauer wurden vom Großen
Orchester mit wohlig warmen
Klängen der Carmen-Ouvertu-
re, dem Marsch von Alcala und
dem Torero in einen eisig kal-
ten Abend verabschiedet. 

Rock und Tango in der Schulaula
Neunkircher Gymnasium am Krebsberg veranstaltete ein Sitzkissenkonzert 

Die Aula des Gymnasiums am
Krebsberg verwandelte sich
beim ersten Sitzkissenkonzert
der Musik AG und der Musik-
klassen in eine einzige große
Bühne. Dabei zeigten nicht nur
die Schüler ihr Können.

Von SZ-Mitarbeiter
Bernhard Schäfer

Umrahmt von den Orchestern konnten die Gäste das Konzert von Schülern und Lehrern hautnah erle-
ben. FOTO: BERNHARD SCHÄFER

Nichts geht über Selbstironie
Bei ihrem Auftritt in Elversberg nahmen die Kabarettistinnen Die Tollkirschen Frauen mittleren Alters aufs Korn

Elversberg. Seit 2010 hat Nikels
Wirtshaus in der St. Ingberter
Straße eine Kleinkunstbühne.
Dort traten am Freitagabend Die
Tollkirschen vor mehr als 80 Gäs-
ten auf, mit überwältigender
Mehrheit Frauen. Frauen, die
sich köstlich amüsierten, und
nicht nur über gut gemachtes Ka-
barett, sondern auch über sich
selbst, wurde ihnen doch perma-
nent der Spiegel vorgehalten:
Frauen mittleren Alters, paro-
diert in den verschiedensten Le-
benssituationen.

Das Programm der fünf Tollkir-
schen – Christel Görgen, Tanja
Regitz, Marliese Wolter, Uta Glä-
ser und Margit Schillo – hieß:
„Scheitern als Chance. Nix so
schlecht wie für ebbes gudd“.

Ob als Hundehalterinnen,
Nordic-Walkerinnen, Ehefrauen,
Arbeitslose, Putzfrauen oder Ver-
käuferinnen, alle wurden mit
Wortwitz und großem komödia-
ntischem Talent aufs Korn ge-
nommen. Manche Vergleiche
trieben dem Publikum die Lach-
tränen in die Augen, wie bei-
spielsweise der von Hund „Hei-
nerle“, der stinkt, wenn er nass
wird. Das tut aber auch Ehemann
Erwin, wenn er vom Sport
kommt, genauso wie seine Poly-
ester-Trainingsjacke, wenn sie ei-
ne Woche in seiner Sporttasche
vor sich hindümpelt. Um Frauen,

die von Selbstzweifeln und man-
gelndem Selbstbewusstsein ge-
plagt sind, ging es bei dem Semi-
nar „Scheitern als Chance“ oder
„Beim nächsten Mal wird alles
anders“. Hier sollten innere Blo-
ckaden gelöst werden, mit dem
Ziel, eine Niederlage in einen Sieg
zu verwandeln. Dazu wurden fol-
gende Regeln aufgestellt: Lernen,
egoistisch sein, Ellenbogen ein-
setzen, nur an sich selbst denken,
sich nicht mehr fortzupflanzen
„wie eine Zuchtstute“ und nicht
zu nett zu den Kindern zu sein,
nur in der Hoffnung, sie würden
später für den Platz im Altenheim
aufkommen. 

Nach Sätzen wie „Ich scheiß auf
die Moral, und zwar total“ und
„Ab heute bin ich ein Gewinner,
Rücksicht nehmen nur die Spin-
ner“ fühlten die Seminarteilneh-

merinnen auf der Bühne neue
Energien fließen. 

Riesigen Beifall erntete Margit
Schillo mit ihrem Lied für Jens-
Ulrich, der sie verlassen hatte,
den sie aber im Publikum vermu-
tete. Trauer, Wut und Eigennutz
wurden gekonnt im Text verar-
beitet: „Ich brauche keinen Don
Juan, sondern einen Mann, den
man gebrauchen kann. Einen, der
Videos programmiert, mein
Tomtom navigiert, die Handyta-
rife optimiert und für mich bei
Ebay inseriert.“

Ob Familie, Liebe oder Beruf,
die Tollkirschen hatten zu jedem
Thema des Frauenalltags etwas
zu sagen, zu singen und zu tan-
zen. Das Publikum war begeis-
tert. Und wie es aussah, amüsier-
te sich auch die Handvoll Männer
in Nikels Wirtshaus. iri

In Elversberg waren am vergange-
nen Freitag Die Tollkirschen zu
Gast. In ihren Sketchen parodier-
ten sie selbstbewusste und ver-
zweifelte Frauen, was dem Pub-
likum zahlreiche Lachsalven ent-
lockte.

Illingen. Die Gemeinschaftsschu-
le Illingen nimmt Anmeldungen
für die Klasse 5 des Schuljahres
2012/2013 zwischen Mittwoch, 8.
Februar und Dienstag, 14. Febru-
ar im Sekretariat der Schule ent-
gegen. Die Öffnungszeiten sind
werktags von acht bis 15 Uhr, am
Mittwoch, 8. Februar, von acht
bis 18 Uhr, Samstag, 11. Februar,
von acht bis zwölf Uhr. Angemel-
det werden können Kinder, die
im laufenden Schuljahr die Klas-
se 4 der Grundschule besuchen.
Bei der Anmeldung ist das Origi-
nal des Halbjahreszeugnisses mit
dem Entwicklungsbericht der
Grundschule vorzulegen. 

Die Gemeinschaftsschule Illin-
gen ist seit dem Schuljahr 2010/
2011 eine teilgebundene Ganz-
tagsschule und bietet die Wahl-
möglichkeit zwischen Ganz- und
Halbtagsklassen. 

Als erste Fremdsprache kann
Englisch oder Französisch belegt
werden. Zusätzlich wird eine
Nachmittagsbetreuung mit Mit-
tagessen, pädagogischer Betreu-
ung und Freizeitgestaltung ange-
boten. red

www.
ers- i l l ingen.de

Gemeinschaftsschule
Illingen nimmt

Anmeldungen entgegen

Joachim Ballweber 

Joachim Ballweber ist der Mann
für alle Fälle in der Bütt der El-
versberger Narrenzunft. Er trat
bei der Sitzung am Samstag auf.
Leider war zum Text in der gestri-
gen SZ-Ausgabe ein Foto der Eu-
lenspiegel-Garde geraten. Bei 13
Sitzungen am Wochenende ein
ärgerlicher aber nachvollziehba-
rer Fehler. Und auch wenn die
Gardemädchen noch so süß sind.
Die Elversberger haben da ihre
eigene nicht weniger süße Grup-
pe. RED/FOTO: WILLI HIEGEL

Kreis Neunkirchen. Die Förde-
rung einer familienfreundlichen
Arbeitswelt ist ein Schwerpunkt
nachhaltiger Familienpolitik.
„Neben einem gesicherten finan-
ziellen Auskommen und einer
qualitativ guten und bedarfsge-
rechten Kinderbetreuung sind
familienfreundliche Arbeitsbe-
dingungen maßgeblich, damit die
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf gelingt und sich wieder
mehr junge Menschen für Kinder
entscheiden“, so die Landrätin
des Landkreises Neunkirchen,
Cornelia Hoffmann-Bethschei-
der. Für dieses Ziel treten die lo-
kalen Bündnisse für Familie ein.

Im Vorfeld zur Gründung des
lokalen Bündnisses für Familie
im Landkreis Neunkirchen laden
die Landrätin und die Bündnis-
koordinatorin, Heike Neurohr-
Kleer, zum Ideenworkshop ein.
Bei einem lokalen Bündnis han-
delt es sich um einen losen Zu-
sammenschluss von Vereinen,
Behörden, Unternehmen und/
oder Privatpersonen, die das ge-
meinsame Anliegen Familienpo-
litik haben. Ein solches Bündnis
kann als Ideenbörse, Diskussi-
onsplattform und Projektträger
dienen. Zum Workshopeinstieg
wird die Gleichstellungsbeauf-
tragte und Bündniskoordinatorin
Heike Neurohr-Kleer das Projekt
im Landkreis erläutern. Die Teil-
nehmer haben dann die Möglich-
keit, ihre Ideen, Anregungen so-
wie auch Kritik zu äußern. Der
Workshop ist am Freitag, 10. Feb-
ruar von 9.30 bis 11.30 Uhr im
Dienstgebäude VII, Neunkir-
chen, Saarbrücker Straße 7. red

� Telefon (0 68 24) 9 06 21 42. 

Ideenworkshop zum
Familien-Bündnis im

Kreis Neunkirchen


